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    ORTSGRUPPE   RURBERG � WOFFELSBACH 
                                     Wolf  v. Reis 
 
Die Ortsgruppe Rurberg�Woffelsbach des EIFELVEREINS wurde 
1910 gegründet. Sie ist der älteste in Rurberg noch aktive Verein. 

 
 

Der Gedanke, einen Verein für die Eifel zu grün-
den, stammt von Gymnasialdirektor Dr. Adolf Dron-
ke lange Zeit vor der Entstehung unserer Ortsgruppe. 
Aus eigener Erfahrung kannte er die missliche wirt-
schaftliche Lage in der Südeifel. In dieser kargen 
Landschaft hatte die Bevölkerung sehr zu leiden. 
Missernten, Preisverfall und Arbeitslosigkeit führten 
für viele zu Hungersnot und Krankheit. Seine Idee: 
Auswärtige  Besucher  sollten  die Schönheit  der  Eifel 
kennen lernen und Feriengäste  werden. 
Wenn sie einmal die guten Möglichkei-
ten der Erholung kennen gelernt hätten, 
würden sie wiederkommen und so den 
Eiflern ein Zubrot schaffen. Durch 
Wandern die Werte der Eifel zu erfah-
ren, um dann dort Ferien zu machen 
und die Eifel zu genießen. Das würde 
dann auch andere Wirtschaftszweige 
entstehen lassen.  

Dieser Gedanke wurde auch in vie-
len anderen Orten aufgegriffen, und 
Eifelvereine wurden gegründet, die 
dann später in einem Hauptverein zu-
sammengefasst wurden. 

So auch im Jahre 1910. Begeistert 
von dieser Idee, gründeten unsere Vor-
väter im Februar unter Vorsitz des Bür-
germeisters Kratz, Kesternich, die 
Ortsgruppe Ruhrberg mit 26 Mitglie-
dern.  (Ab 15. April 1955 Rurberg ohne „h“.) 

Die wesentlichen Tätigkeiten waren 
Wanderungen, Landschaftsschutz, ge-
sellige Abende, Theater- und Musikauf-
führungen und auch wissenschaftliche 
Vorträge. 

1921 wurden in den Vorstand ge-
wählt: Paul Lutterbach (Vorsitzender), 
Pfarrer Wallenborn (2. Vorsitzender), 
Lehrer Knur (Schriftführer), Hubert 
Lauscher (2. Schriftführer), Peter Cre-
mer (Kassierer). Paul Lutterbach, 1921 
zum ersten Mal als Vorsitzender ge-
wählt, übte sein Amt 31 Jahre aus und 
 

wurde Ehrenvorsitzender. Danach fehlen uns weitere 
Angaben.  

1937 bestanden 162 Ortsgruppen „weltweit", so in 
Berlin, Chicago, Den Haag, Clerveaux und mehrere 
im ehemals deutschen Eupen - Malmedy. 

Die Vereinszeitschrift "DIE EIFEL" mit wert-
vollen geschichtlichen und landeskundlichen Beiträ-
gen gibt es seit mehr als 100 Jahren. Seit Jahrzehnten 
erstellt der EIFELVEREIN Wanderkarten der Eifel. 
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 Die ersten Mitglieder unserer Ortsgruppe 1910 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wanderung des  
EIFELVEREINS 

 Rurberg nach 
Nideggen 1926 

©  EIFELVEREIN 
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         M artin  L a u sch e r              K a rl L e is te r       Jo se f H ilg e r   B e rn h a rd  N e lle ssen        
           A n d re as  C re m er*         P a u l L u tte rb ach    Jo se f C rem e r*           E w a ld  B o n g ard  
    Jo se f Jan sen                   H u b e rt Jan sen , W o ffe lsb ac h  
       *  =  B rü d e r (In  d en  H ö fen )                         ©   E IF E L V E R E IN  

 
Mit Stock  
und Hut,  
wandert's 
sich gut! 
 
 
Auch der 
EIFEL-
VEREIN 
Rurberg im 
Jahr 1932 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Im zweiten Weltkrieg, besonders in der Nachkriegs-

zeit, war die Aktivität der Ortsgruppe reduziert.  
Eine Sternwanderung führte trotz Schneetreibens 

am 12. Mai 1957 unter Leitung des Hauptvorsitzenden 
Landrat Dr. Schramm 500 Wanderer nach Rurberg. 

Paul Nellessen wurde Vorsitzender des Vorstandes. 
Im Jahre 1971 bildeten Erich Ermlich, Vorsitzender 
1971-73, Adi Leister, Hans Ludwig Schmitz, Helene 
Lennartz und Richard Schröder einen neuen Vorstand. 
Von da an ging es mit der Ortsgruppe Rurberg, erwei-
tert um Woffelsbach, schneller bergauf. 1974 wurde 
Lehrer Wilhelm Dederichs Vorsitzender. 

1985 feierte die Ortsgruppe Rurberg-Woffelsbach 
ihr 75-jähriges Bestehen in Anwesenheit vieler Ehren-
gäste wie z. B. Hauptvorsitzender des EIFELVEREINS, 
Staatssekretär a. D. Konrad Schubach und Bürgermeis-
ter Heinrich Karbig. Unter Leitung des Ortsgruppenvor-
sitzenden Wilhelm Dederichs und des Wanderwartes 
Bernd Wittkamp und mit Hilfe vieler fleißiger Helfer 
aus eigenen Reihen fand auf dem Freizeitgelände Eiser-
bachtal – der Saal Bongard war nicht gross genug – in 
einem großen Festzelt bis in die frühen Morgenstunden 
ein rauschendes Fest mit vielerlei Darbietungen und 
Auszeichnung verdienter Mitglieder statt. 

Die Vorsitzenden der letzten Jahrzehnte:  
Paul Nellessen, Erich Ermlich 1971–73, Wilhelm De-
derichs 1974-88, Bernd Wittkamp 1989, Oswald Hilger 
1990, und Wolf v. Reis seit 1991, zusammen mit den 
Vorstandsmitgliedern Hilde Bongard, Adelheid Brendt, 
Petra Dederichs, Anette Frost, Hans Gottfried, Dieter 
Gultsch, Ursula Harth, Egon Hürtgen, Rolf Lauscher, 
Susanne Piesche und vielen, sehr aktiven Wanderfüh-
rern wurde ein gutes Team gegründet.  

 

Nach einem verheerenden Einbruch der Anzahl der 
Mitglieder Anfang der 1990er-Jahre, gelang es diesem 
neuen Vorstand in seiner 12-jährigen Amtszeit, nicht 
nur verlorenen Boden zurückzugewinnen, sondern 
mehr Mitglieder denn je zu werben. Die hervorragen-
de, vertrauensvolle Zusammenarbeit des gesamten 
Vorstandes, das familienfreundliche, kulturelle und 
naturbezogene Angebot des Vereins war die Basis für 
die Aufwärtsentwicklung unserer Ortsgruppe. 

Die Ortsgruppe Rurberg-Woffelsbach hat im Jahr 
2004  380 Mitglieder, aus mehreren Orten Nordrhein-
Westfalens, aus den Nachbarländern und sogar Südaf-
rika: den aus Rurberg gebürtigen Pater Karl Frings. In 
dieser Zahl sind 69 Jugendmitglieder enthalten. 

Für die Besucher unserer Region markiert und un-
terhält unsere Ortsgruppe seit Jahrzehnten ca. 150 km 
Wanderwege in/um Rurberg, Woffelsbach und z. Zt. 
noch im Kermeter. 

Heute sind die Ziele des EIFELVEREINS we-
sentlich weiter gesteckt: Natur-, Landschafts- und 
Denkmalschutz, heimat- und landeskundliche Infor-
mationsveranstaltungen und landeskundliche Exkursi-
onen, Jugendarbeit, Brauchtumspflege und internatio-
nale Beziehungen. 

Zur Verschönerung und zum Erhalt unseres 
Landschaftsbildes wurden viele Aktivitäten eingeleitet 
wie z. B. Bäume pflanzen, bei der Planung der Rur-
talsperre, Landschaftsschutzplanungen Simmerath, 
Flora-Fauna-Habitat Kermeter (FFH) und National-
park Eifel mitzuwirken. Auch beteiligten wir uns an 
Verschönerungen der Orte wie z. B. an dem Schulgar-
ten in Rurberg oder in Woffelsbach an der Renovie-
rung seines Wahrzeichens, dem Wolfsbrunnen. 
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Das Wandern ist nach natur- und landschaftskundli-

chen Themen ausgerichtet. Landeskundliche Vorträge 
und Besichtigungen sind ein fester Bestandteil gewor-
den, und eine muntere Senioren-Gruppe ist sehr aktiv. 

Besonders rührig sind unsere Jugendlichen. Viele 
informative Veranstaltungen werden mit Begeisterung 
aufgenommen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Unsere Jugend lernt bei einer Exkursion zu dem ehe- 
maligen Bleibergwerk Mechernich viel Neues über  
das heimische Blei.                     ©  P. Piesche 

 
Auch viel Vergnügliches für die Jugend: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Unsere Jugend wandert je eine Stunde hin und zurück, 
um die großzügige Bescherung des Nikolaus (Paul 
Nellessen) an der Urfttalsperre zu erleben, unterstützt 
von unseren Jugendwartinnen, dem Jugendchor und 
vielen weiteren Helfern.                    ©  H. Schulwitz 

 

 
Schon wieder wissbegierig ist unsere Jugend. Sie 

folgte Prof. Dr. R. Walter und seiner Frau in die Um-
gebung von Hillesheim, um dort mit Hammer, Meißel 
und Schutzbrille Fossilien zu suchen und zu finden.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Prof. Dr. R. Walter erklärt der Jugend und den 
 Erwachsenen, wann die versteinerten Tiere und 

 Pflanzen lebten, und warum sie gerade an  
dieser Stelle zu  finden sind.  ©  W. v. Reis 

 
Auch die Erwachsenen wollen Neues entdecken 

und fördern bei Landeskundlichen Busfahrten, von 
unserer Ortsgruppe seit Jahrzehnten organisiert, mit 
Vorträgen von Experten an den jeweiligen Orten. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Diesmal sind wir an der Ahr, voran unser Ehren-
bürgermeister Heinrich Karbig, um historische Bau-
denkmäler zu besichtigen und um uns für den Erhalt 

des Landschaftsbildes, den Fortbestand des Terrassen-
Weinanbaues, einzusetzen.                    ©  H. Schulwitz 
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    H in te re  R e ih e  v .  l i . :     B e rn d  u .  H ild e  B o n g a rd ,   S u s a n n e  P ie s c h e ,   M a r io n  S ie b e r tz ,   E g o n  H ü r tg e n ,  S ig r id  N e l le s s e n ,  

            P a s c a l  P ie s c h e ,   Ju d i th  R e h b e in ,   W o lf  v .  R e is ,   F o rs ta m tm a n n  D e rk s ,   F o rs t -O b e r in sp e k to r  E lm a r  F a lk e n b e rg .  
 

    V o rd e re  R e ih e  v .  l i .:    J a n n ik  T h ie le n ,   N ik la s  P ie s c h e ,   M ik e  N e l le s s e n ,   M a rc e l  T h ie le n ,   F a b ia n  u .  M ic h e le  B o n g a rd ,  
              L is a  S ie b e r tz ,  G in a  N e l le s s e n ,   C a ro lin  P ie s c h e .  

 
Beim Besuch 
von denkmal-
geschützten 
Sehenswürdig-
keiten in St. 
Vith, Stavelot 
und Malmedy 
war in Eupen 
u. a. auch ganz 
moderne Ar-
chitektur zu 
bestaunen.  
©  H. Schulwitz 

 
 
 
 
 
 
 
 

Renaturierung einer Talwiese im  
Weidenbachtal, März 2000  ©  J. Gerards 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
Ganz besondere Freude bereitete unseren Jüngsten 

aktiver Naturschutz: z.B. die Renaturierung zugewachse-
ner ehemaliger Weiden und Wiesen in den malerischen 
Rurseitentälern. Sie werden als Weideland nicht mehr 
genutzt, verbuschen, seltene Pflanzen werden verdrängt 
und sterben aus. Bald wird aus einer Wiese Wald. So geht 
der Abwechslungsreichtum unserer Landschaft verloren.  
 

Nun ist unsere 
Jugend im  
Eiserbachtal 
wieder bei der 
Arbeit, um 
auch dort eine 
Wiese zu re-
naturieren.  
30. März 
2001. 
©  P. Piesche 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Der Weg zur Verwirklichung dieser Ziele ist geblie-

ben: Durch Wandern und Veranstaltungen unsere Hei-
mat kennen zu lernen, sie Gästen näher zu bringen und 
alle zur Mitwirkung beim Schutz unserer einzigartigen 
 

Landschaft zu motivieren. Urlauber, die die Eifel 
erkunden wollen, werden immer häufiger von uns 
betreut. Landschaftsschützerische Aktivitäten sind 
immer wichtiger und umfangreicher. 

Wir werden auf allen Gebieten fortfahren. Deshalb unser Wahlspruch: 
 

             Auch weiterhin 
„FRISCH AUF!“ 

 


